
Natura 2000-Managementplanung im Naturpark Stechlin-Ruppiner Land - (FFH-Gebiete Nr. 287 und 666)
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Legende
FFH-Gebietsgrenzen

FFH-Gebiet

287, Lindower Rhin und Fristower Plagge

666, Rheinsberger Rhin und Hellberge Ergänzung*

Schutzstatus nach BbgNatSchG
Naturpark (NP)

Landschaftsschutzgebiet (LSG)

Naturschutzgebiet (NSG)

Maßstab 1:60.000
FFH-Gebiete "Lindower Rhin und Fristower Plagge"
und "Rheinsberger Rhin und Hellberge Ergänzung"
Schutzstatus nach BbgNatSchG

* Das FFH-Gebiet 666 „Rheinsberger Rhin und Hellberge Ergänzung“ besteht aus 
  sieben einzelnen Teilgebieten (TG 1 bis TG 7), die räumlich voneinander getrennt 
  sind.
Teilgebiete des FFH-Gebiets 666 "Rheinsberger Rhin und Hellberge Ergänzung":
TG 1: Rhin nordöstlich Krangen über den Möllensee bis zum Gudelack-
          see (einschl. Nördlicher Kl. Möllensee)
TG 2: Rhin zwischen Möllensee und Tholmannsee
TG 3: Rhin zwischen Tholmannsee und Werbellinsee
TG 4: Zufluss zum Gudelacksee (Nordbach Gudelack / Lietzebach)
TG 5: Zufluss zum Gudelacksee (Lindower Beeke)
TG 6: Moor und Moorkolk zwischen Zechow und Köpernitz
TG 7: Gebiet westlich von Zechow (Südhang Zechower Berge)


